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eit Menschengedenken
gibt es periodisch wahr-

scheinlich immer wieder die glei-
chen Fragen, die sich fortge-
schrittene Zivilisationen – wie wir
z. B. – stellen.

Gibt es ungenützte Kräfte im
Universum? Oder: Gibt es so et-
was wie eine kosmische Urener-
gie? Oder: Ist der Weltraum leer
und nutzlos, also ein Vakuum?

Die Fragen, die sich heute ein
kritischer Denker stellt, wären et-
wa: Wie kann ein Nichts, also
das Vakuum im Weltraum, et-
was, wie z. B. Licht von den
Sternen, durch den weiten Raum
transportieren, bis wir es auf der
Erde erblicken? Oder: Wie kön-

nen Funksignale, z. B. von einer
Raumsonde, durch den luftlee-
ren kosmischen Raum – also
das Nichts – zur Erde gelan-
gen? Verstehen Sie?

Der Hausverstand sagt uns,
dass irgendein Medium notwen-
dig ist, um etwas transportieren
zu können, ähnlich wie ein Se-
gelflugzeug, das das Medium
Luft benötigt, um fliegen zu kön-
nen. Ergibt das für Sie einen
Sinn?

Die Natur alleine liefert uns
tagtäglich Phänomene, die wir
uns nicht genau erklären kön-
nen. Viele Wirbelphänomene be-
reiten den ernsthaften Physikern
starkes Kopfzerbrechen, da sie

es mit der derzeitigen Lehrmei-
nung nicht erklären, geschweige
denn berechnen können.

Nehmen wir das Naturphäno-
men der gigantischen Wirbelstür-
me, wie der Taifun und der Hurri-
kan in den Tropen, die Ge-
schwindigkeiten bis über 400
Stundenkilometer (!) hervor-
bringen.

Luftdruckunterschiede in den
atmosphärischen Luftschichten,
sind die Auslöser dieser giganti-
schen Wirbelstürme, was den
Geophysikern allgemein be-
kannt ist. Doch die ansteigende
Dynamik der Luftwirbel, ist bis
heute nicht zufriedenstellend
erklärbar. 

Basierend auf dem Skript des gleichnamigenBasierend auf dem Skript des gleichnamigen
Dokumentationsfilmes (W. Mohorn, 1996), derDokumentationsfilmes (W. Mohorn, 1996), der
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JubiläumsJubiläumstournee an 16 Standorten in Östertournee an 16 Standorten in Öster--
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Fahrzeuge werden in die Höhe
katapultiert – riesige Bäume wer-
den  einfach  entwurzelt  und
manchmal bekommen auch gan-
ze Häuser Flügel! Die Frage, die
wir uns stellen, ist:  Woher nimmt
dieser  dynamische  Luftwirbel
diese  enormen  zusätzlichen
Kräfte her? Interessant sind auch
die Staubwirbel in den Wüsten, wo
die Luft  spiralförmig und  wieder
mit einer Beschleunigung des
Wirbels bis  zu  60 Meter  hoch
werden. Diese nur wenige Minu-
ten  langen  Sandstürme  schmir-
geln regelrecht den Lack von Au-
tos  herunter  und  wirbeln  den
Wüstensand  bis  zu  3000 Meter
hoch in die Luft!

Ein  ähnliches  Phänomen  sind
Wasserhosen,  über  Seen  und
Meeren, in tropischen Regionen,
wobei  das  Wasser  spiralförmig
nach  oben  gewirbelt  wird.  Der
spektakulärste  Wasserwirbel,  der
jemals  beobachtet  wurde,  hatte
einen  Durchmesser  von  30 Me-
ter (!)  und  war  1500 Meter (!)
hoch  Diese  Wassersäule  hatte
ein  Gewicht  in  der  Größenord-
nung von 1 Million (!) Tonnen.

Die Frage, die sich hier ver-
zweifelte  Physiker  stellen,  ist:
Woher kommen diese giganti-
schen  Kräfte? Nach  unseren
Grundlagenforschungen und der
Meinung vieler  „Freie-Energie*-
Forscher“,  können  diese  exis-
tierenden  energiephysikali-
schen  Phänomene nur  durch
zusätzliche – „freie“ – Energie
erklärt werden, die in dieses Wir-
belsystem einfließt.

Ein  anderes  Naturschauspiel
ist das Phänomen der Blitzener-
gie.  Durch  die  Ladungsunter-
schiede, z. B. zwischen den Wol-
ken und der Erde, kommt es er-
klärlicherweise  zu  Blitzentladun-
gen. Für Blitzforscher ist  jedoch
bis  heute  ungeklärt,  warum  die
eigentliche  Blitzenergie um ein
Vielfaches stärker  ist,  als  die
Energie der  Ladungsunter-
schiede,  die z. B. zwischen der
Erde und den Wolken auftreten.
(Abb. 1)

Woher nimmt der Blitz diese
zusätzliche Energie? Aus dem
Nichts? Nun,  Freie-Energie-
Forscher versuchten  aufgrund
verschiedener  Phänomene  und

Berechnungen, das freie Ener-
giepotential der  kosmischen
Energie,  die  uns  auch  auf  der
Erde umgibt, zu bestimmen. Der
japanische Physiker Prof. Shini-
chi Seike sowie auch der franzö-
sische  Kernphysiker  Dr.  Rene
Louis Vallee und der englische
Physiker  Sir Oliver Lodge kom-
men  unabhängig  voneinander,
annähernd auf folgende unglaub-
liche Erkenntnis:

Ein Liter Raum, enthält  min  -
destens soviel  freies Energie-
potential  wie  umgerechnet  –
nun  halten  Sie  sich  fest –
5000 Liter Benzin!

Unglaublich! Das klingt unglaub-
lich,  werden Sie denken!  Stimmt
aber!  Es  würde  mit  Leichtigkeit
vorher  genannte  Naturphä-
nomene erklären  und  viele  an-
dere  Phänomene, wie z. B. Eb-
be  und  Flut,  die  von  Schwer-
kraftveränderungen auf der Er-
de  durch  den  Mond  ausgelöst
werden. Bis heute ist es der of-
fiziellen  Physik  nicht  zufrie-
denstellend  gelungen,  die  ei-
gentliche Ursache der Schwer-
kraft aufzuzeigen!
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*) Freie Energie: Zu diesem allgemein gebräuchlichen Wort in der Alternativenergieszene gibt es Synonyme
oder  ähnliche  Begriffe  wie  Nullpunktenergie,  Vakuumenergie,  Äther,  dunkle  Energie  etc.  Der  Begriff
Raumenergie setzt sich im deutschsprachigen Raum immer mehr und mehr durch, da die Wortbedeutung
am passendsten ist. Eine Energie, die den gesamten Weltraum ausfüllt.

Abb. 1: Phänomen der Blitzenergie – einfließende Raumenergie (RE), 
negative Ladungen (–), positive Ladungen (+)

(Grafik: Aquapol m. Bildquellen v. Maksym Dykha / Fotolia u. Pixabay / Creative Commons)
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Die  friedliche  Nutzung  der
Atomenergie  zeigt  uns  –  bei-
spielsweise an Tschernobyl, Fu-
kushima  und anderen  Super-G-
AUs –, wie gefährlich und riskant
sie  sein  kann,  auch  wenn  das
die Atomlobby noch so herunter-
spielt.

Öl,  das  Millionen  von  Jahren
Entstehungszeit benötigte, brau-
chen  nur  wenige  Generationen
in  ein  bis  zwei  Jahrhunderten
auf. Abgesehen vom abiotischen
Öl – welches nicht vom Plankton
abstammt  –,  aber  dies  sei  hier
nur kurz erwähnt. Wirtschaftliche
Interessen und die Arroganz des
im Westen dominierenden Estab-
lishments  erstickte  jahrzehnte-
lang  die  alternative  Energiebe-
wegung.

Saubere  Technologien,  z. B.
zur Nutzung der Sonnenenergie,
wurden und werden auch heute
noch  teilweise  boykottiert  und
nicht  in  allen  Ländern  der  Erde
gefördert.

Seit  einigen  Jahren  widmen
sich  immer  mehr  forschende
Wissenschaftler,  Techniker  und
auch Erfinder der Freie-Energie-
Erforschung und deren Nutzung.
Bekannte Physiker wie der Ame-
rikaner Dr. Harold Puthoff konnte
einige unerklärbar erscheinende
Phänomene  in  der  Physik  da-
durch nachweisen, dass die frei-
en Energie existiert.

Die  plane-
t a r i s c h e
V e r e i n i -
gung für
s a u b e r e
E n e r g i e ,
unter  der
e u r o p ä i -
schen  Lei-
tung  des
Geophys i-
kers  Dr.
W o l f r a m
Bahmann ,
ve rö f f en t -
lichte  an-
lässlich  ei-
nes  Kon-
gresses  in
G w a t t
(Schweiz),
der  1995
s t a t t f a n d ,
eine  deut-

sche Zusammenfassung der For-
schungsarbeiten von Dr. Puthoff.

Nennenswert sind auch Physi-
ker wie der Amerikaner Thomas
Bearden,  der  Schwede  Arno
Werner,  Prof.  Tewari  aus  Bom-
bay, aber auch Österreicher wie
die  bereits  verstorbenen  Bio-
physiker  Dr.  Peter  Kokoschi-
negg und  Stefan Marinov vom
Institut  für  fundamentale  Physik
(Autor  des  Instituts-Fachjour-
nals)  sowie auch der verstorbe-
ne  Wirbel-  und  Sanskrit-For-
scher  Wolfgang  Wiedergut  von
der  BINDU-Arbeitsgemeinschaft
für  freie  Energie,  alle  drei  aus
Graz – um nur die wichtigsten zu
nennen.

Der  serbokroatische  Physiker
und geniale Erfinder Nikola Tes-
la,  der  Erfinder  des  Wechsel-
stroms,  des  Funks  und  zahlrei-
cher  anderer  revolutionierenden
Erfindungen,  arbeitete  bereits
um  die  Jahrhundertwende  an
zahlreichen neuen Energietech-
nologien,  die  Freie  Energie
zum Nulltarif nützen. Mit seinen
Maschinen  und  Apparaturen
konnte er z. B. künstlich  Erdbe-
ben verursachen, oder auch das
Wetter großräumig  beeinflus-
sen. 1931 gelang ihm eine spek-
takuläre  Experimentalleistung.
Er  konstruierte  einen  Frei-
e-Energie-Konverter, der einen
Elektromotor  in  einer  schweren

Luxuslimousine  antrieb.  Dieses
Automobil erreichte die Fahrleis-
tung des vergleichbaren Modells
mit Benzinmotor! (Abb. 3)

Neuartige Energie-Neuartige Energie-
TechnoloTechnologiengien

In Österreich erschien am 28.
Oktober 1995 in der Beilage  Vi-
sion des  Wirtschaftsblatts  ein
ausführlicher  und  gut  recher-
chierter  Artikel  von  Peter  Arp
über  neuartige Energietechno-
logien, kurz NET. Dieser Artikel
zeigt  die  Wichtigkeit  der  neuen
Energieforschung in  Europa auf
und, wie die Japaner auf Regie-
rungsebene  diese  neuartigen
Entwicklungen enorm forcieren!

Der Hagener Prof. Gruber be-
fürchtet  mit  Recht,  dass die  Ja-
paner den europäischen Markt in
naher Zukunft als erste mit NET-
Aggregaten überhäufen werden.
Das Motto „Wer zu spät kommt,
den bestraft  der  Markt“ beflü-
gelt in Europa einige private Ini-
tiatoren.  Die  Schweizer  sind,
was die  NET-Aggregate zur  Er-
zeugung elektrischer Energie be-
trifft, sehr weit vorangeschritten.

Eine  Schweizer  Genossen-
schaft  namens  Methernitha, die
in Linden in der Nähe von Bern
ihren Sitz hat, entwickelte durch
ihren Leiter, Paul  Baumann, ein
NET-Aggregat  unter  dem  Na-
men  „Testatika“.  Wird  dieses
Rad einmal mit der Hand in Be-
wegung  gesetzt,  dann  läuft  es
und  läuft  es  und  läuft  es  und
läuft es ...

Dieses Aggregat liefert beacht-
liche  3 bis 4 Kilowatt (!)  Dauer-
leistung.  Dass  dieses  System
kein  Schwindel  ist,  wurde  von
vielen  Physikern  wie  z. B.  Dr.
Marinov,  Chemikern  wie  Prof.
K. E.  Lotz  sowie  auch  Techni-
kern wie z. B.  Dipl.-Ing. Werbik
vom Tesla-Institut verifiziert. Dr.
Marinov meint  ironisch  zu  die-
sem Aggregat:  „Ein  Perpetuum
mobile –  das  nach  der  klas-
sischen Physik mit Nichts an-
getrieben wird!“ Lassen wir ei-
nen Techniker der Lindener Ge-
nossenschaft  zu Wort  kommen,
der den Aufbau des NET-Aggre-
gates kurz beschreibt. (Abb. 4)

Abb. 3: Tesla mit Pierce Arrow
(Zeichnung: Aquapol)
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Abb. 10: 
Empfangs-
phase der 
Bodenenergie 
(A)

Abb. 11: 

Theoretische Wirkung ohne 
(oben) und mit (unten) Raum-
energie (Grafik: Aquapol)

Abb. 9: Aquapol-Generator, 
vereinfachter Aufbau

(Grafik: Aquapol)

(Grafik:
Aquapol)
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